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1 9 4 5  endete der Zweite Weltkrieg. Die Men-

schen wollten Frieden, genug zu essen und 

dass ihre Häuser wieder aufgebaut werden. 

Am 9. Mai 1 9 5 0  hat Robert Schuman eine 

berühmte Rede gehalten. Die Idee war, wenn 

Länder zusammenarbeiten und Rohstoffe mit-

einander kontrollieren, dann führen sie keinen 

Krieg gegeneinander. Heute feiern wir an die-

sem Tag den Geburtstag der EU und deswegen 

ist am 9. Mai der Europatag. 

1 9 5 1  gründeten Belgien, Deutschland, Frank-

reich, Italien, Luxemburg und die Niederlande 

die Europäische Gemeinschaft für Kohle und 

Stahl (EGKS).  

Immer mehr Länder sind im Lau-

fe der Zeit dazugekommen. Die 

Länder haben immer enger zu-

sammengearbeitet, z. B. in der 

Wirtschaft. 1 9 9 2  wurde die EU 

gegründet. 1 9 9 5  sind Österreich, 

Schweden und Finnland der EU 

beigetreten. Davor musste Öster-

reich einen Antrag auf Mitglied-

schaft stellen. Die damaligen Mit-

gliedsländer haben mit Österreich 

verhandelt. Daraus wurde ein 

Frankreich Deutschland Italien

Belgien LuxemburgNiederlande

A f ra  ( 9 ) ,  F i o r i d a  ( 1 0 ) ,  Va l e n t i n a  ( 1 1 ) ,  E f s a  ( 1 0 ) ,  Le d r i  ( 1 0 ) , 

H a m z a  ( 1 0 ) ,  O m a r  ( 1 0 )  u n d  R o b a r  ( 1 2 )

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  d a r u m ,  w i e  d i e  E U  e n t s t a n d e n  i s t  u n d  w i e  s i e  s i c h 

w e i t e r e n t w i c ke l t  h a t . 

D i e  G e s c h i c h t e  d e r  E U

Die Taube ist ein Symbol für Frieden

Das waren die sechs Gründungsländer der EGKS
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fertiger Vertrag. Wenn ein Land der Gemein-

schaft beitreten möchte, kann es sein, dass auch 

die Menschen in diesem Land dafür sein müs-

sen. Deshalb gab es in Österreich im Jahr 1994 

eine Volksabstimmung. Die Mehrheit der Leute, 

die zur Abstimmung gegangen sind, hat für den 

Beitritt gestimmt. Gemeinsam mit Österreich 

sind auch Schweden und Finnland der EU bei-

getreten.  

Für uns ist es schon selbstverständlich, dass wir 

in der EU leben und damit viele Rechte haben. 

Wie es in Zukunft mit der EU weitergeht, wer-

den wir alle miterleben. Die EU ist eine Gemein-

schaft von momentan 27 Ländern und ihren 

Bewohner:innen. Es ist eine große Demokratie 

und wir dürfen alle mitbestimmen. 

Österreich, Schweden und Finnland sind 1995 zur Ländergemeinschaft 

dazugekommen.

Davor wurde viel verhandelt 

und abgestimmt.

Damit Österreich der EU beitreten konnte, musste eine Volksabstimmung gemacht werden, bei der die Bevölkerung 

über den Beitritt abgestimmt hat.
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E m i l i a  ( 1 1 ) ,  K u z ey  ( 1 1 ) ,  E n d r i n a  ( 1 0 ) ,  Way n e  ( 9 ) ,  Pe t e r  ( 1 0 ) , 

D e n i z  ( 9 )  u n d  L i v i a  ( 1 0 )

In einer Demokratie gibt es Wahlen, dadurch 

können alle Menschen mitbestimmen. Sie be-

stimmen dadurch z. B., welche Politiker:innen 

im Parlament sitzen. Die EU ist eine große De-

mokratie. Es gibt auch ein EU-Parlament. Im EU-

Parlament gibt es 720 Abgeordnete, so nennt 

man die Politiker:innen, die im Parlament sind. 

20 von den 720 Abgeordneten sind aus Öster-

reich. Im EU-Parlament wird viel diskutiert und 

Entscheidungen über Europa getroffen. Im EU-

Parlament wird abgestimmt. Die Mehrheit der 

Stimmen entscheidet. Wir können durch Kom-

promisse gute Entscheidungen treffen. 

I n  E u r o p a  g i b t  e s  e i n e  b e s o n d e r s  g r o ß e  D e m o k ra t i e :  d i e  E U. 

D i e  D e m o k r a t i e  i n  E u r o p a
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Ich möchte am Wochenende 

keine Hausübungen haben, 

um mehr Freizeit zu haben.

Ich würde schon Hausübungen 

geben, damit man mehr lernt.

Es gibt unterschiedliche Vorschläge.

Sie lassen ihre Klasse abstimmen. Die Mehrheit 

entscheidet.

Die Schülerinnen freuen sich über die Einigung.

In einer Klasse werden Vorschläge gesammelt.

In der EU finden regelmäßig demokratische 

Abstimmungen und Wahlen statt.

H i e r  e i n  B e i s p i e l  f ü r  e i n e  d e m o k ra t i s c h e  E n t s c h e i d u n g :
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R a j a n a  ( 1 0 ) ,  A n a d e l a  ( 1 0 ) ,  A m e r  ( 1 0 ) ,  S a m i r  ( 1 0 ) ,  I m ra n  ( 9 ) , 

S t e f a n i a  ( 1 0 )  u n d  A n d r e j a n a  ( 9 )

Österreich entscheidet seit dem Beitritt zur 

EU nicht mehr überall alleine. Die Länder der 

EU machen gemeinsam Regeln. Sie haben sich 

genau ausgemacht, bei welchen Themen sie zu-

sammenarbeiten. Diese Regeln von der EU gel-

ten auch für Österreich. Das betrifft auch uns. 

Wir leben hier und müssen uns an diese Regeln 

halten. Das hat auch Einfluss auf unseren Alltag. 

Wenn wir uns einen typischen Morgen von uns 

ansehen, sehen wir, wie oft uns die EU begeg-

net: 7:05 Uhr. Wir stehen auf, gehen ins Bad und 

waschen uns. Hier begegnet uns die EU. Auf der 

Zahnpasta steht z. B. ein Piktogramm mit einer 

Zahl. Das gibt an, wie lange die Zahnpasta nach 

dem Öffnen haltbar ist. Dann gehen wir früh-

stücken. Manchmal essen wir ein Frühstücksei. 

Auch das hat etwas mit der EU zu tun. Auf den 

Eiern steht ein Code. Der gibt viele wichtige 

Dinge an. Zum Beispiel, woher ein Ei herkommt. 

Dieser Code ist eine Regel von der EU. Es gibt 

noch viel mehr Beispiele.  

Wir finden es gut, dass die EU Regeln macht, die 

unseren Alltag beeinflussen. Ohne diese Regeln 

gäbe es Chaos. Diese gemeinsamen Regeln ma-

Wa s  h a t  s i c h  d u r c h  d e n  B e i t r i t t  ve rä n d e r t  u n d  w a s  h a t  d a s  m i t  u n s  z u  t u n ?

U n s e r e  E U  i m  A l l t a g

Diese Zahnpasta ist 12 Monate 

nach dem Öffnen haltbar. Das 

bedeutet das Symbol mit der 

Zahl.

Der Euro ist die gemeinsame 

Währung in der EU.

Das CE-Zeichen auf diesem 

Teddy gibt an, dass z. B. 

nichts Giftiges drinnen ist.

Es gibt ein EU-Gesetz, dass es in Zukunft 

einheitliche Ladekabel geben soll.

Das sind alles Beispiele für EU-Regeln, die unseren Alltag in Österreich beeinflussen.
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C E Z E I C H E N G N J L T J L O T Ü A 

W A X V B M C R Z J R P U E H B W Q L Q 

F A P Ö P F I C B C Y Ö C U Ö C O L Ö C 

C F H F Y D E M O K R A T I E F T C Ö Y 

Y Ö Q L C R R R C Ö P C F C F A U P Q Y 

Z B Ö B E Ö R Y B Z Z P C F G U Ö P O P 

B Y Q C P N E B E U R O P A Q F R F Y C 

Q Ö P B Ö B T F B U B C P Ö B F E Z O L 

P P Y Ö Z U S Z P Ö R Ä Q Y B C G O P A 

C A B C B O Ö B C Ö P O B Y Ö O E F Y D 

B R R B V I E L F A L T P R F O L F O E 

Z L B L U U Z O B Z O E Ö H B C N Z F K 

P A C W A W W C F Z T C Y A Ö O M P O A 

C M C C Y M C F R I E D E N Y C O Ö Y B 

B E Y O Z F E P C Z A O Ö D R Z Ö F F E 

C N P F F Ö F N P B M T T Y P Ö O Y C L 

Z T O Ö C P Y C T K Z Ö P N O O Y P O Y 

B E Y F Z U S A M M E N A R B E I T C Z 

Ö F C C Ö P B Y F P M Y M C M U C P O Y 

Y R F E U R O P Ä I S C H E U N I O N Z 

 

U n s e r  B u c h s t a b e n s a l a t .  K a n n s t  d u  a l l e  1 5  Wö r t e r  z u m  T h e m a  E U  f i n d e n ?

chen uns das Leben einfacher. Wir dürfen über-

all in der EU leben, wenn wir die Staatsbürger-

schaft eines EU-Mitgliedslandes haben. Wenn 

wir in einem anderen Land leben, müssen wir 

uns an die Regeln dieses Landes halten. Durch 

die Regeln der EU sind viele wichtige Dinge in 

allen Ländern gleich.
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